
I.
Im 10. Bande des ‘Neuen Archivs’1 veröffentlichte E. Ane­

müller eine scharfsinnige Untersuchung über ‘Sigeboto’s ver­
lorene Vita Paulinae’, deren in den verschiedenen Ableitungen 
und Geschichtswerken erhaltene Ueberreste er, chronologisch 
geordnet, am Schlusse des Aufsatzes zusammenstellte. In­
zwischen fand sich in der Grossherzoglichen Bibliothek zu 
Weimar eine Hs.2 der Vita und bestätigte fast ausnahmslos 
Anemüller’s Aufstellungen. Der erste Herausgeber der Lebens­
beschreibung, P. Mitzschke3, glaubte freilich, in mancher 
Hinsicht von Anemüller abweichen zu müssen. Ein näheres 
Eingehen auf seine mit mehr Fleiss als Geschick gearbei­
teten Erläuterungen erspart uns ihre offen zu Tage liegende 
Kritiklosigkeit. Doch dürfte es zur Vermeidung falscher 
Schlüsse nöthig sein, vor dem Erscheinen der neuen Ausgabe 
der Vita im 30. Bande der Scriptores wenigstens einige Punkte 
näher zu beleuchten.

Das Hauptergebnis der Kritik Mitzschke’s ist die Aende­
rung der Chronologie der Weimarer Hs. Wir sind jetzt durch 
die fast gleichzeitig mit der ersten Ausgabe erfolgte Veröffent­
lichung des Paulinzeller Urkundenbuches (—1314)4 durch 
E. Anemüller in der Lage, die strittigen Daten an der Hand 
der Urkunden zu prüfen.

Die Vita giebt uns nur zwei Jahreszahlen: 1106 als die 
der Klostergründung5, 1107 als Todesjahr Paulina’s6. Zwei 
weitere lassen sich mit ihrer Hülfe feststellen: 13 Jahre nach 
Paulina’s Tod starb Abt Gerung’; im 16. Jahre nach jenem 
Termin wurde ihr Leichnam in die Klosterkirche übergeführt8. 
Diese Jahreszahlen (1106. 1107. 1120. 1122/23) verwirft Mitzschke 
samt und sonders und setzt dafür 1111. 1112. 1125. 1132. Als 
Grund für diese Aenderung giebt er an: die Zahlen der Hs. 
seien verschrieben; der Copist habe V für X und demnach 
MCVI für MCXI und MCVII für MCXII gelesen9. An einer 
anderen Stelle soll der Schreiber gar XXI mit XVI vertauscht

1) S. 11ff. 2) Signatur: Q. 49. 3) Thüringisch-sächs. Ge­
schichtsbibliothek I, Gotha 1889. 4) Thüringische Geschichtsquellen.
Neue Folge IV, 1. Jena 1889. 6) C. 28. 6) C. 31. 7) C. 48.
8) C. 52. 9) A. a. O. S. 190.


